
Glossar.
I. Zu Hebel.

Ane: hin. Balge: zürnen,
Vorwürfe machen. Bl ne st: Blüte.
Briegge:weinen.Chemi:Kamin.
Chilchhof: Kirchhof. Chriesi:
kleineWaldkirsche. Distelzwigli:
Distelfink. Dose: schlummern.
D ü s e l e schlummern,halbschlafend
gehend; ckeminut. von dose. En-
andern o: unmittelbar, ge¬
schwinde; einander nach. Glast:
Glanz. Glitzrig: schimmernd.
Götti: Taufpate. Guhl: Hahn.
Handumcher: im Handum-
kehren. Hüst und Hott: links
und rechts! Zuruf an Zugpferde.
Hurst: Strauch. Imme: einem.
Lädemli: kleiner Fensterladen.
Lose: horchen. Matte: Wiese.
M e i h e n: mähen. M e j e: Blumen¬
strauß. Meng: manch. N ä u m e r:
jemand. Näumis: etwas. Nie de:
unten. Niemes:niemand. Obsi:
über sich, aufwärts. Poppere:
schnell und schwach klopfen; di-
minnt,.: pöpperle. Rüeihig:
ruhig. Seisch, Seit: sagst, sagt.
Sölli: sehr. Sufer: sauber.
Weger: wahrlich. Weidli: hur¬
tig. Zinkli: Hyazinthen.
II. Zu Maus Groth und Ztorm.

Achter: hinter. Ahn: ohne.
Al: schon. Arffiend: Erbfeind.
Baben: oben. Bahl: Bohle.
Baller: knallte, lärmte. Beest:
Stück Rindvieh. Bet herto: bis¬
her. Bewert: bebt. Binn:
drinnen. Bleek: bleich. Boeken:
buchen. Busch un Brok: Unter¬
holz und Wald. Däken: Dächer.
Dal: nieder. Das — bat is:
das ist. Depe Nach: tiefer Nacht.
Deker: dünn, verschlissen. Dok:
Tuch. D rach: hölzernes Schulter¬

joch, um Eimer daran zu tragen.
Drev: trieb. Drom: Traum.
Drus': rieseln. Dun: Flaum¬
feder. Duckt: taucht. Egg: Tuch¬
egge, Tuchkante, als Schurzband
verwendet. E n A n n er: ein andrer.

Frame: fromm,sanft. Got:gut.
Grafs: Grab; Graben. Gras-
narv: Grasnarbe, Grasdecke.
Gresen: Schrecken. Hadbar:
Storch. Hart: Herz. Heben:
Himmel. Hendal: hinab. Hitt:
heiß. Holle Ebb: vgl. hohle See,
niedrigste Ebbe. Jan kt: quiekt.
In st r i k e n S t r o m: wie in Li¬
nien streichend. (Bindfadenregen.)
Jümmer: immer. Kanter:
Kantor, Vorsänger. Kinncrbüx:
Kinderhose. Krog: Krug, Wirts¬
haus, Schenke. Kurn: kauern.
L e d e n : Gliedmaßen. Leeg:
schlecht; verderbt, krank, eig. niedrig.
Leep: lief. Lisen: leise. Lütt:
klein._ Maand: Mond. Mank:
dazwischen. M e n n i: manch.
Mitto: bisweilen. Möt tonicht:
müssen zunichte, vergehen. Na-
wers: Nachbars. Nöm: nannte.
Ol Büsum: AltBüsum. Oltids:
zu alten Zeiten. Pock: Frosch.
Port: Gartenpforte. Reckt: reicht.
Rein: gar. Reth: Riethgras,
Schilf. Riden: reiten. Röhr:
rührte sich. Röppt:ruft. Rusch:
rausche. Rüschen: Binsen. Rut-
dregen:hinaustragen. Sachen:
leise, still. Sangeln: vor Schmerz
brennen. Schael: spülte fort.
Scheper: Schäfer. Schul!
warrn: sollte werden. Schül-
pert: schwappt, schweppert.
Schummern: Dämmerung.
Schürn: Schutz suchen. Seil:
segelte, zog ruhig hin. Slag:
hieb. Slapri: schg^AMtAyifl-Ühsthur
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